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n Service

Es lebe die Revolution
Aufstände und ihre Werkzeuge 
sind in Karlsruhe zu sehen.

u Kultur

Familie Bush in Trauer
Mutter Barbara, ehemalige First Lady

der USA, stirbt mit 92 Jahren.

u Dritte Seite

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG           FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

Bauer ist stinksauer
Wildschweine haben auf einer 
Wiese in Langenbach gewütet. 

u Vöhrenbach

Auf der Suche nach Beweisen 
im Diesel-Abgas-Skandal ha-
ben sich Ermittler nun auch 
den Stuttgarter Sportwagen-
bauer Porsche vorgenommen.

Stuttgart. Die Ermittlungen
wegen des Verdachts des Be-
trugs und der strafbaren Wer-
bung richten sich gegen drei
Beschuldigte – neben einem

Vorstand handelt es sich um
einen namentlich nicht ge-
nannten ein »Mitglied des hö-
heren Managements« sowie
einen Ex-Mitarbeiter.
u Leitartikel
u Wirtschaft

Wieder Razzia: 
Jetzt erwischt 
es auch Porsche

Razzia bei Porsche Foto: Schuldt
Suche nach Liebe
24 deutsche Senioren im Alter
von mehr als 60 Jahren waren
im schweizerischen Ort Ber-
gün. Allerdings nicht, um
Urlaub zu machen, sondern
für eine Sat.1-Kuppelshow.
u Unterhaltung

n Fernsehen

n Börse

MDax Dax Euro Stoxx

26 041,60 12 590,83 3490,89 
Vortag Vortag Vortag
25 895,53 12 585,57 3477,91

Lotto am Mittwoch:
2, 4, 7, 10, 35, 37
Superzahl: 8

Spiel 77: 5 5 3 4 1 3 6
Super 6: 1 8 7 4 3 0

Alle Angaben ohne Gewähr

n Glückszahlen

Ein Investor, der auf denkmalgeschützte Sanierun-
gen spezialisiert ist, hat das Fortuna-Areal und ein
nebenstehendes Gebäude in der Bickenstraße ge-
kauft. Die Pläne der Singener Firma sehen vor, dort
vorhandenen Wohnraum zu sanieren und weitere
Wohnungen zu schaffen. Hierfür soll auch das ehe-
malige Brauhaus hergerichtet werden. Die ersten
Arbeiten sollen demnächst beginnen, wann der
Startschuss für die umfangreicheren Maßnahmen
ist, steht noch nicht fest.

Investor kauft Fortuna-Areal 
in Villinger Innenstadt

n Villingen-Schwenningen

Auf der Suche nach einem Standort für einen Mobil-
funkmasten, der die mobile Breitbandversorgung in
Erdmannsweiler und Neuhausen sichern soll, appel-
liert Bürgermeister Fritz Link an die Grundstücks-
eigentümer von dafür geeigneten Standorten umzu-
denken. Bisherige Verpachtungsgespräche blieben
ergebnislos. Erkläre sich niemand bereit, sein
Grundstück zu verpachten, könne es die Gemeinde
unter Umständen nicht verhindern, dass eine Anten-
ne von der Telekom innerorts befestigt werde. 

Bürgermeister appelliert an 
Grundstücksbesitzer 

n Königsfeld

Der Ortschaftsrat fokussiert sich derzeit auf die künf-
tige Entwicklung des Teilorts. Schwerpunkte der
jüngsten öffentlichen Sitzung waren die Vorstellung
eines Bebauungsplanes und die Vorbereitung eines
Zukunftsworkshops. »Wie soll Aasen in 20 Jahren
aussehen?« lautet das Thema eines Zukunftswork-
shops, den Ortsvorsteher Horst Hall detailliert vor-
stellte. Alle Einwohner sind eingeladen, mit den Ort-
schaftsräten zu überlegen, was man tun kann, um
die Ortschaft langfristig zukunftsfähig zu machen. 

Einwohner schlagen Pflöcke
für künftige Entwicklung ein

n Donaueschingen

Foto: Wetzig

Reifeprüfung
gestartet

Für rund 33 500 Schüler im Südwesten hat das Abitur 
begonnen. Sie konnten in Deutsch wie an den 

Zinzendorfschulen in Königsfeld (Schwarzwald-Baar-Kreis) 
einen Essay zu »Sprache leicht gemacht« schreiben oder zum 

Beispiel Pflichtlektüren wie »Homo faber« interpretieren

u Baden-Württemberg

Thema des 
Tages 

Von Alexander 
Kauffmann

Trümmerfeld
Wie ein Kind, taub für Zure-
den: ein Bild, das auf die CDU-
Fraktion im baden-württem-
bergischen Landtag zutrifft, 
geht es um das Wahlrecht. Das
Treffen am Dienstag soll den 
Konflikt mit den Grünen be-
frieden, doch die Christdemo-
kraten bleiben beim kategori-
schen Nein – und die Grünen 
wollen keinen neuen Kompro-
missvorschlag machen. Klar ist 
schon heute: Werden die Ko-
alitionspartner kommende 
Woche keine Lösung finden, 
produzieren sie einen klirren-
den Scherbenhaufen mit vielen 
scharfen Kanten. Vermutlich 
wird er wie ein großer Stein 
das Herz der Koalition bis zum 
Ende der Legislaturperiode 
massiv belasten. Aber das ist 
nicht alles. In der CDU hinter-
lässt die Fraktion ein Trüm-
merfeld bei den Unterstützern 
einer Reform: allen voran bei 
der Frauen Union. Sie muss 
weiter damit rechnen, dass die 
Männerriege mehrheitlich 
gegen ihre Interessen agiert. 

Die CDU lehnt weiter jede 
Änderung des Wahlrechts 
im Südwesten kategorisch 
ab. Der Koalitionsaus-
schuss am Dienstag soll 
Klarheit bringen. Fest 
steht: Auch die Grünen 
werden von ihrer Position 
nicht abrücken.
n Von Alexander Kauffmann

Oberndorf. »Bleibt die CDU
bei ihrer Verweigerungshal-
tung zum Wahlrecht, wird sie

vertragsbrüchig. Will die
CDU als verlässlicher oder
vertragsbrüchiger Partner da-
stehen?«, fragt Andreas
Schwarz (Bild), Chef der Grü-
nen-Fraktion im Landtag, am
Mittwoch beim Redaktionsge-
spräch unserer Zeitung in
Oberndorf am Neckar in
Richtung Koalitionspart-
ner spitz. 

Ein Treffen mit Land-
tagsabgeordneten von
Grünen und CDU
sollte im Zwist um
die Änderungen
des Wahlrechts

die Lösung bringen. Doch die
CDU legt sich weiter quer, ob-
wohl sie sich damit nicht an
die Vereinbarungen im Koali-
tionsvertrag hält. 

Schwarz weiter: »Wenn die
CDU bei ihrem Nein bleibt,
kriegt sie ein großes Prob-

lem.« Gehe es um Frauen
im Parlament, solle der
Südwesten nicht das
Schlusslicht sein. Selbst
wenn die CDU mit

dem Koalitions-
vertrag bricht,
wird die Ände-
rung des Wahl-

rechts für die Grünen nicht
beerdigt: »Das Thema wird
für uns auch nach dem 24. Ap-
ril nicht abgehakt sein.« 

»Die Grünen würde die Än-
derung des Wahlrechts weni-
ger betreffen«, sagt Schwarz.
Bei der CDU herrsche da-
gegen »persönliche Betroffen-
heit«, da viele Abgeordnete
mit einem Zweitmandat ins
Parlament gekommen seien.
Er fragt: »Spielt das Thema
Frauenförderung bei der
CDU überhaupt eine Rolle?«
u Thema des Tages
u Dritte Seite

Grüne pochen auf Neuerung
Wahlrecht | CDU im baden-württembergischen Landtag verweigert sich weiter

Freiburg/Staufen. Nach dem
sexuellen Missbrauch eines
Neunjährigen in Staufen
(Kreis Breisgau-Hochschwarz-
wald) hat der Hauptbeschul-
digte Christian L. (39) vor Ge-
richt die Taten gestanden. 

Der Junge sei mehr als zwei
Jahre lang von mehreren
Männern und auch von ihm
selbst sexuell missbraucht
worden, sagte Christian L. am
Mittwoch vor dem Landge-

richt Freiburg. Er und seine
Lebensgefährtin Berrin T.
(47), die Mutter des Kindes,
hätten den Jungen gegen Geld
für Vergewaltigungen im
Internet angeboten. Einer der
Vergewaltiger habe mehrere
Zehntausend Euro bezahlt.
Der Stiefvater und die Mutter
des aus Staufen stammenden
Kindes gelten in dem Fall als
Hauptbeschuldigte.
u Baden-Württemberg

Stiefvater gesteht
Staufen | Missbrauchsprozess fortgesetzt

Offenburg/Rastatt. Bei einer
bundesweiten Razzia im Rot-
lichtmilieu sind Hunderte zur
Prostitution gezwungene
Thailänder vor ihren Zuhäl-
tern gerettet worden. Im Süd-
westen durchsuchten Bundes-
polizisten neun Objekte wie
Bordelle und Massagestudios
in Offenburg, Pforzheim, Ra-
statt, Karlsruhe, Mannheim
und Bruchsal. Mindestens sie-
ben Menschen wurden in Ra-

statt festgenommen. Bundes-
weit gab es mehr als 100 vor-
läufige Festnahmen.

»Die Frauen und Transsexu-
ellen aus Thailand wurden
wie im Rotationsbetrieb von
Bordell zu Bordell weiterge-
reicht«, teilte die Bundespoli-
zei mit. Laut deren Revier in
Offenburg gab es bei einer
Durchsuchung eines dortigen
Bordells keine Beanstandung.
u Hintergrund

Vor Zuhältern gerettet
Kriminalität | Polizei in Offenburg im Einsatz
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